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Er hat es gut gemeint Tante Amalie entgegnet
diese leise und mit Nachdruck Ob es aber nicht rich
tiger gewesen mir selbst die Entscheidung über mein
Lebensglück zu überlassen wird und muß erst die Zeit
lehren

Und das wird sie verlaß Dich darauf antwortete
ermuthigend Fräulein Reichenbach Inzwischen aber suche
Befriedigung in der Erfüllung Deiner Pflichten und das
wirst Du thun denn Du bist die wirkliche Enkelin Deiner
Großmutter

Tante und Nichte unternahmen nach diesem Gespräch
einen weiteren Spaziergang durch den Park und Erstere
sprach angelegentlich über ihr Lieblingsthema die Haus
haltnngs und Wirthschaftsangelegenheiten welche sie der
jungen Frau dringend anzuempfehlen müssen memte Sie
ahnten nicht daß sie auf diesem Wege mehrfach gesehen
wurden Alexander Reichenbach ging ebenfalls durch den
Park und beobachtete aus einiger Entfernung die beiden
in düstere Trauergewänder gekleideten Frauengestalten
Langsam einen anderen Weg verfolgend sprach er halb
laut Wie wie konnte doch nur der Onkel eine solche
Forderimg in seinem Testamente machen Sie ist schön
wahrhaft gebildet ein offener edler Charakter leuchtet aus
ihren Augen und Gesichtszügen und dieser wird sie auch
sich den augenblicklichen Verhältnissen fügen lassen
Wie wenig aber sind die einer jungen Frau angemessen
die zu allen Ansprüchen des Lebens berechtigt ist und
meinet oder vielmehr des Testamentes willen dessen jetzt
entsagen muß Zu meiner Beruhigung bin ich schuld
los daran und ich werde auch nach Kräften ihr Loos zu
erheitern suchen Das meinige dagegen kann nicht erhei
tert werden es ist im Gegentheil jetzt so traurig ja
wahrlich so traurig er strich sich mit der Hand
über die Stirn und seine Züge nahmen einen schmerzlichen

Ausdruck an daß ich ernstlich überlegen muß wie
dem abzuhelfen ist Ich sehne mich unaussprechlich nach
dem ersten Brief aus England und dennoch fürchte ich
ihn eben so sehr obgleich nach meiner Ansicht ich dort
sür den Augenblick Alles aus s Beste geordnete habe

Gewahrend daß die beiden Gestalten dem Hause zugin
gen schlug er einen anderen Weg ein und begab sich nach
seinem Arbeitszimmer wo noch verschiedene Geschäftsfachen
der Erledigung harrten Erst gegen die Zeit des Abend
essens erschien er wieder im Wohnsaal an dessen weitge
öffneter Thür Fräulein Reichenbach und Charlotte saßen
Erstere war mit einer Handarbeit beschäftigt Letztere da
gegen las die Tageblätter vor Sie hc tte dies oft und
an derselben Stelle in früheren Tagen gethan wo denn
auch der Onkel zugegen gewesen über die sie
fesselnde Beschäftigung gänzlich die Gegenwart vergessend
erschrak sie doch sichtlich als sie den Fußtritt ihres Gatten
vernahm Fräulein Amalie war dies nicht entgangen sie
warf einen theilnehmenden Blick aus sie und um ihr Zeit
zugeben sichzusassen redete sie ihren Neffen an uud wußie
ihn zu einem Gespräch über die Fabrik und seine neuen
Unternehmungen zu veranlassen ein Gegenstand den er
stets bereitwillig und eingehend erörterte Als in einer
späteren Abendstunde Charlotte sich in ihrem Zimmer be
fand trat sie an das geöffnete Fenster blickte eine Weile
in die einbrechende Sommernacht hinaus die um sie herum
schon Stille und Ruhe gebracht hatte richtete dann ihre
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Mie mangelhafte Beschaffenheit italienischer
Hotels ist schon oft in den Zeitungen besprochen worden doch
noch nie in so drastischer Weise wie dies kürzlich in einer Ge
richtsverhandlung der Fall gewesen ist In einem Hotel garni
in Florenz das Signor Guido Vanm den eleganten Fremden
zur Beringung stellt logirte sich zu Beginn dieses Monates
der Bankbeamte Bellae mit seiner jungen ihm eben angetrau
ten Gattin ein Das Paar befand sich auf der Hochzeitsreise
war schrecklich zärtlich und dankte dem Himmel wie Signor
Vanni behauptete ein bequemes Nestchen gefunden zu haben
Man erlegte den Mieihspreis für das Zimmer auf acht Tage
sowie auch die Spesen für die Verköstigung im Ganzen WO
Francs im Vorhinein nun erzählt Herr Bellac unter heftigem
lErröthen seines Weibchens vor Gericht wie es ihnen ergan
gen indem er zugleich in energischen Tone die 250 Francs zu
rückverlangt Unser Nestchen wie es der saubere Wirth nennt
entpuppte sich als ein kahles schmutziges Gemach in welchem
außer zwei eisernen Betten und einem zerbrochenen Stuhle
nichts vorhanden war Wir waren gezwungen aus unseren
Kleidern eine kleine Pyramide zu errichten die alle 5 Minuten
auseinanderfiel In den Betten raste ein wildes Heer der per
schiedenslen Insekten meine Frau sah am Morgen aus als
wenn sie die Masern hätte Auch war unser Gemach allge
meines Entree die ganze Nacht hindurch gingen die Hotel
Passagiere aus und ein um ihre Zimmer zu erreichen Was
die Kost betrifft so kann ich darüber kein Urtheil abgeben da
wir keinen Bissen berührten und Punkt 4 Uhr gleich einem gut
dressirten Moigenhahne aufstanden und das Weite suchten
Die Vertheidigungsrede des Wirthes N knapp Die Möbli
rnng ist einfach aber auf der Reise muß man sich behelfen
ich kann den Leuten das Durchgehen nicht verbieten sie kön
nen ja nicht wie Romeo mittelst Strickleiter in ihre Zimmer
klettern Ungeziefer aber giebt s überall Der Richter ist ent
schieden anderer Ansicht und verurtheilt Signor Vanni zwei
hundertvierzig Francs zurückzugeben indem er ihm nur 10
Francs sür die gewährte Unterkunft zuspricht

Gesegneter Appetit Aus dem Badeort Ragatz in
der Schweiz wird die folgende lustige Geschichte gemeldet Der
Hutwaaren Fabrikant Richards aus London hatte mit seinen
zwei Knaben in einer Pension für die Saison Logis genom
men und auch die Verpflegung nach dem aufliegenden Tarif

Angen zum ticfdnnklen Himmel hinauf an dem die Sterne
zu flammen begannen und sagte leise während das schöne
ugendliche Gesicht sich leicht umdüsterte Der erste Tag
meines ehelichen Lebens wäre vorüber wird wird in
dieser Weise mir das ganze Jahr dahingehen Sei es
so setzte sie nach einer längeren Pause mit einem tiefen
Seufzer hiznu einmal wenn auch langsam wird es enden
ich bin dann wieder frei und unabhängig und habe den
letzten Willen meines Onkels erfüllt

Während dieser Betrachtungen der jungen Herrin von
Charlottenthal saß auch an dem warmen Juliabend
Fräulein Reichenbach am geöffneten Fenster das Haupt
nachdenklich gegen die Lehne des Sessels gestützt Auch
sie sann eine Weile mit ernstem fast sorgenvollem Gesicht
nach und endlich ihren Gedanken Worte gebend sagte sie
flüsternd Wie doch der Aufenthalt in England Alexan
der verändert hat früher ein fröhlicher lebenslustiger
junger Mensch ist er kaum dreißig Jahre alt so ernst
wie ein Greis und haben seine Züge ost einen schwer
müthigen ja traurigen Ausdruck Sollte die Trennung
von Manchester ihm so schwer geworden sein Sollte er
dort Bekannte und Freunde zurückgelassen haben nach
denen und deren Umgang er sich sehnt Das ist bei
einem Manne seines Alters kaum anzunehmen zumal er
hier in die günstigsten Verhältnisse getreten ist es muß
also einen anderen Grund geben der seinen ungewöhnlichen
Ernst veranlaßt Sicherlich ist es die gezwungene Heirath
die er bei seinem selbstständigen unabhängigen Charakter
noch nicht überwinden kann vielleicht nie überwinden wird
und deren Ende dann die in Aussicht gestellte Trennung
ist Jedenfalls will ich ihn beobachten und auch sein
Vertrauen zu gewinnen suchen möglicherweise erlange ich
einigen Einfluß auf ihn und erfahre zugleich die Ursache
seiner Verstimmung nein seines Kummers der aus jedem
Zuge seines Gesichtes spricht

IX
Äer zweite Tag nach der Hochzeit war im Wohnhause

zu Charlottenthal in ruhiger thätiger Weise gleich dem
ersten vergangen am Morgen des dritten als das Ehe
paar das Frühstück eingenommen bei dem Alexander seine
Gattin förmlicher Höflichkeit zu unterhalten suchte fügte
er als es beendet hinzu

Charlotte ich habe durch meinen Vater Deiner Groß
mutter versprechen lassen Dich ihr in den nächsten Tagen
zuführen zu wollen wenn Du damit einverstanden bist
können wir heute oder morgen nach Neudorf fahren vielleicht
gewährt es Taute Amalie Vergnügen uns zu begleiten

Charlotte sah ihren Gatten einigermaßen überrascht an
er kam allerdings ihrem Wunsch zuvor denn sie sehnte
sich nach ihrer Großmutter und sehnte sich auch ihr die
Versicherung zu geben daß sie mit ihrer Lage die sich
nicht ändern ließ zusrieden sei Da sie anscheinend mit
der Antwort zögerte fügte er schnell hinzu

Wünschest Du indeß meine Begleitung nicht so sprich
Dich offen aus ich bitte Dich dringend darum Ich will
und möchte um keinen Preis Dir beim Besuche Deiner
Großmutter oder Bekannten meine Gesellschast aufdringen
es liegt mir nur daran Drr in den jetzigen Lebensver
hältnissen einige Erheiterung und Zerstreuung zu ver
schaffen

Charlotte blickte zu ihm auf in sein ernstes männliches
Gesicht das unverkennbar voll Theilnahme auf sie herab
sah Es bemächtigte sich ihrer dabei ein Gefühl von Mit
leid und Theilnahme welches sie ihm gegenüber zum ersten
Male empfand und sie entgegnete schnell Es wird mich
freuen wenn Du mich begleitest Alexander und auch meine

abgeschlossen Dieser lautet für Erwachsene 6V Francs per
Woche für Kinder unter zehn Jahren die Hälfte Die Abrech
nung traf der vorsichtige Engländer schriftlich allein sein Haus
wirth Herr Herbms erhob schon nach wenigen Tagen Pro
test Er erklärte Herrn Richards nur dann weiter verköstigen
zu wollen falls er für sich selbst den doppelten Preis zahle Der
Richter versuchte es Herbois die Erfüllung des Vertrages als
Ehrenpflicht hinzustellen Erbittert ruft dieser Was Ehren
pflicht Der achtjährige Paul Richards nimmt znm ersten Früh
stück zwei halbe Liter Thee ein Glas saure Milch ungezählte
Brode einen Pflasterstein Butter den Inhalt eines Bienen
korbes Zum Lunch wie er es nennt irrt er zwischen
warmem und kaltem Fleische hin und her bis von beiden nur
mehr Knochen übrig sind Beim Diner will kein Gast neben
einem Mitgliede der Familie Richards sitzen denn sie halten
jeden Kellner so lange fest bis er leere Schüsseln schwenkt
Vor dem Schlafengehen nehmen die Kleinen als Bettwärmer
Schinkenbrödchen und Sandwichs in der Zwischenzeit baumeln
sie auch meine Obstbäume in einer Weise die sich nicht der
frechste Spatz erlaubt Der Vater ist sichtlich geschmeichelt
als er gerichtlich über die Leistungen der Seinen informirt
wird Es bedarf nicht vieler Ueberredung des Richters und
er erklärt sich bereit die höhere Taxe die der Wirth fordert
zu zahlen Hierauf schreitet der Engländer dem Ausgange zu
der Richter ruft ihm statt des Grußes nach Wünsche guten
Appetit obzwar dies wie ich höre bei ihnen unnöthig ist

Die Verwendung des Papiers zu den technischen
Zwecken nimmt in Amerika immer größere Dimensionen an
und beginnt vielen bisher blühenden Industriezweigen in em
pfindlicher Weise Konkurrenz zu machen Wie die Thonindu
strie Zeitung meldet hat mau jetzt in Amerika begonnen Dach
ziegel aus Papier zu fabriciren und hat dabei sehr haltbare
Ziegel von großer Leichtigkeit erhalten die an Brauchbarkeit
die Schieferplatten bekanntlich vas beste Material zum Dach
decken weit übertreffen solle Ans dem zähen faserigen Papier
brei werden die Ziegel in besonderen Formen gepreßt und
nachdem sie mit einer Flüssigkeit die sie wasserdicht macht ge
tränkt worden sind im Ofen gebacken Dann werden die Pa
pierziegel mit einem Emailüberzug versehen und mit Sand be
streut um sie gegen Hitze und Feuer widerstandsfähig zu machen
Nachdem die Ziegel dann noch einmal im Ofen getrocknet wor
den sind sind sie zur Benutzung fertig In Wien hat man
kürzlich Röhren aus Papier für Gas oder Wasserleitungszwecke
zur Verkleidung elektrischer Drähte c ausgestellt Diese Röhren
werden auf folgende Art gefertigt Man nimmt Papierstreifen
deren Breite gleich der Länge eines Röhrenabmtzes taucht sie
in geschmolzenen Asphalt und rollt sie alsdann um ein Holz
welches dem innern Durchmesser der zu schaffenden Röhre ent

Großmutter wird sich freuen Dich bei sich zu sehen Ich
möchte Dich aber sehr darum bitten

Sie stockte und erröthete leicht und er sagte während
seine Augen einen lebhafteren Ausdruck annahmen Was
wünschest Du Laß es mich hören Zugleich bitte ich
Dich Dich unumwunden zu erklären damit ich Deine
Wünsche erfahre die ich stets ehren und erfüllen werde

Nun denn so nenne Deine Begleitung nicht wieder
ein Aufdringen Deiner Gesellschaft entgegnete mit ruhi
ger Würde die junge Frau sprich auch nicht wieder da
von mir in den jetzigen Lebensverhältnissen Erheiterung
und Zerstreuung verschaffen zu wollen

Er blickte sie betroffen an vielleicht hatte er von seiner
so viele Jahre jüngeren Gattin eine so ernste Sprache
nicht erwartet Nach momentaner Pause erwiderte er
Ich halte es indeß für meine Pflicht Dir beides zu

bieten

Ich aber bedarf weder der Erheiterung noch der Zer
streuung in dem Sinne wie Du sie mir bieten zu müssen
meinst antwortete sie mit leichtem Nachdruck und einem
noch höheren Roth ihrer Wangen Langeweile kenne
und empfinde ich nicht und bin hier oft genug in ähn
licher Weise wie jetzt beschäftigt gewesen

Es ist wahr Charlottenthal war Dir immer eine
zweite Heimath

Ja eine liebe zweite Heimath versetzte mit tiefer
Empfindung die junge Frau und wenn ich hier Kummer
oder Trauer zu empfinden scheine so gilt dies dem An
denken unseres Onkels nicht aber der Lebenslage in die
er Dich und mich versetzt

Habe Dank für diese Erklärung Charlotte versetzte
mit gewohntem Ernst doch weniger förmlich als sonst
ihr Gatte sie läßt mich hoffen daß die kommende Zeit
Dir keine zu große Last sein wird und wie eine Er
widerung ihrerseits fürchtend fügte er hinzu Es bleibt
also dabei daß wir diesen Nachmittag fahren

Ja antwortete Charlotte ich will Tante Amalie
davon in Kenntniß setzen

Am Nachmittag dieses Tages befand sich Frau Buch
holz in ihrem Wohnzimmer sie war nach der Kaffee
stunde beschäftigt die Zeitung zu lesen und blickte dabei
von Zeit zu Zeit durch das geöffnete Fenster in den
Garten wo Elfriede und ihr Verlobter auf und abwan
delten Nach einer Weile ihre Brille beiseite legend sagte
sie während ihre Hände in den Schoß sanken

Ja so muß es sein bei einem Brautpaar das sich
aus Liebe genommen so haben mein seliger Mann und
ich in diesem Garten uns unserer Brautzeit gefreut auch mein
Sohn und seine Verlobte sind glücklich gewesen und ihr
Kind meine einzige Enkelin Sie ist verheirathet
ohne eine Brautzeit genossen zu haben Mann und Frau
kennen sich kaum lieben sich noch weniger und werden
sich vielleicht nie lieben und nach einem Jahr aber
kommt da nicht ein Wagen die Landstraße herauf
Wenn wenn er hat mir sagen lassen daß er sie
herführen würde es ist schon der dritte Tag

Großmutter Großmutter sie kommen Charlotte kommt
Mit diesen Worten sprang die lebhafte Elfriede ans

offene Fenster und eilte dann an die Gartenthür wo
schon Alfred Hohendorf zum Empfang der so sehnlich
Erwarteten bereit stand Und wirklich hielt bald dar
auf der offene Wagen mit ihnen vor dem Hause Alexan
der Reichenbach der selbst gefahren übergab dem neben
ihm sitzenden Karl die Zügel und sprang zur Erde um
seiner Gattin wie seiner Tante beim Aussteigen behülslich

zu sein Forts folgt
spricht Nach dem Erkalten entfernt man die Röhre von dem
Holz und versieht die innere Oberfläche mit einer Art Email
schicht deren Komposition von den Erfindern geheim gehalten
wird die Außenfläche ist mit Asphalttack überzogen und mit
Sand bestreut Es wurde festgestellt daß eine so fabrizirte
und nur ca 2 Centimeter dicke Röhre einem inneren Druck von
1000 Kg widerstehen kann

sDas verschwindende alte Hamburg Unter den
in Abbruch stehenden Häusern in der Dammthorstraße in Ham
burg ist auch dasjenige in welchem Heinrich Heine s Mutter
den bescheidenen zweiten Stock über 30 Jahre bewohnt hat
vormals mit einer Reihe von Lindenbäumen geschmückt von
welchen der Dichter sang in seinem Heimweh nach Deutsch
land

Mit seinen Eichen seinen Linden
Werd ich es immer wieder finden
Das Vaterland wird nicht verderben
Jedoch die alte Frau kann sterben

An Stelle der alten schmucklosen Fachwerkhäuser neben dem
Kommandanturgebäude wird sich bald ein Monumentalgebäude
erheben

sBriesmarkensammel Jubiläum Fünfundzwanzig
Jahre find es jetzt her soweit es sich verfolgen läßt daß die
ersten Anfänge des Briefmarkensammelns auftauchten und
ebenso alt ist auch der Geschäftszweig welchen dieser Sammel
eifer im Gefolge hatte der Handel mit gebrauchten Briefmarken
Vielfach begegnet man der Anficht daß die Passion des Brief
markensammelns ihren Höhepunkt heutzutage bereits über
schritten habe diese Ansicht ist jedoch ganz irrig es hat sich
vielmehr gerade in den letzten Jahren der Briefmarkenhandel
noch ganz bedeutend gesteigert Welchen Umfang er gegenwär
tig hat wird z B daraus hervorgehen daß eine einzige Nürn
berger Firma allerdings eine der bedeutendsten in diesem
Fache die von Zechmeyer im vorigen Jahre 23 Millionen
Stück gebrauchte Marken mit einem Gewichte von 1610 Kilo
im Großhandel eingeführt hat ebenso hoch belies sich die Aus
suhr dieser Firma

lDie Landgräfin von Hessen Darmstadt die Groß
mutter der Königin Louise von Preußen leitete bekanntlich die
Erziehung der Letzteren sowie von deren Schwester der Prin
zessin Ludwig von Preußen und nachmaligen Königin von Han
nover Die Landgräfin liebte die Literatur und namentlich die
französische mit der sie geistig aufgenährt worden war Wenn
ihre Vorleserin nun bei der Lektüre eines französischen Romans
an eine Stelle kam die der Landgräfin für die jungen Prin
zeßger wie sie sagte nicht ganz passend erschien so rief
sie Hüppe Se Hüppe Se aber lege Se ä Zeeche nei
Ueberhüpfen Sie aber legen Sie ein Zeichen hinein
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